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In der Auseinandersetzung mit der
realen Welt wird im kindlichen Spiel
ein Erfahrungswissen erworben, das
sich oftmals weder in Worte fassen
lässt, noch durch abstrakte formale
oder logische Sätze zugänglich wird.
Wenn der Staudamm, errichtet um den
Fluss auf ganzer Breite aufzustauen
bricht, noch ehe er zu einem Drittel
mit Wasser gefüllt ist oder das Baum-
haus unter Belastung nachgibt, lernen
wir aus der aufmerksamen Beobach-
tung, ohne die notwendigen Gesetze
der Physik zu kennen. Vielmehr wird
aus der Erfahrung ein vorsprachliches
Wissen generiert, das, so der Philo-
soph und Psychologe Jean Piaget, die
Grundlage eines logisch-abstrakten
Verständnisses bildet. Dem gemäß
wurde im Rahmen der Diplomarbeit
nach einem zeitgemäßen Verhältnis
von direkter sinnlicher Erfahrung und
Erweiterungsmöglichkeiten durch
Information verarbeitende Technolo-
gien gesucht, welche den mensch-
lichen Sinnen das Wirken an sich un-
sichtbarer Kräfte zugänglich machen.

Exemplarische Umsetzung fand dieses
Prinzip mit HOOK, einem Baukasten-
system, welches das Wirken statischer
Kräfte darstellt. HOOK positioniert sich
dabei im Bereich von Museen, Ausstel-
lungen und Workshops, in welchen
besonders Kindern und Jugendlichen
ein spielerischer und intuitiver Zugang
zu naturwissenschaftlichen und tech-
nischen Phänomenen erlaubt werden
soll. Wichtig war dabei die Grenze
zwischen Konstruktion und Auswer-
tung / Analyse aufzuheben, um die
statischen Kräfte direkt in den reali-
sierten Aufbauten sichtbar zu machen.

Die Module des Systems erfüllen
dabei zwei Aufgaben. Zum einen
fungieren sie auf der konstruktiven
Ebene als Knotenpunkte, welche das
einfache Konstruieren unterschied-
lichster statisch interessanter Konstruk-
tionen wie Brücken, Dächer, Türme etc.
erlauben. Zum anderen visualisieren
die Module den Verlauf der Kraft-
momente, in dem rotes Licht Druck
und grünes Licht Zug anzeigt. Die
Leuchtkraft steht dabei im proportio-
nalen Verhältnis zur Intensität der
Kraft. HOOK versteht sich als Darstel-
lung des Konzepts der kommunizie-
renden Struktur. Im weiteren Verlauf
der Auseinandersetzung wird dieses
Prinzip auf weitere statisch wirksame
Größen wie Torsion, Biegung und
Elastizität ausgeweitet.
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Interaktives Konstruieren

In der direkten Interaktion wird der
Kraftfluss sichtbar. Der Kraftfluss in
den Aufbauten kann somit, „in der
Sache“ wahrgenommen werden.
Zum einen werden so Kräfte
sichtbar, die den menschlichen
Sinnen sonst nicht zugänglich
wären. Zum anderen erlaubt das
umittelbare Erfahren ein spieleri-
sches und interaktives Konstruieren
und somit ein Herantasten an die
„optimale“ Konstruktion.

Medienkompetenz

Im Sinne einer Brückenbildung
zwischen realer und virtueller Welt
bietet die integrierte Erfassung der
Kräfte die Möglichkeit der Anschluss-
fähigkeit an unterschiedliche digitale
Auswertungssysteme. Beginnend mit
einer spielerischen Annäherung, die
sich vorwiegend mit dem physikali-
schen Aufbau und der Auseinander-
setzung mit dem Material befasst, ist
so auch ein vertiefender oder alternati-
ver Zugang auf der Ebene komplexer
Analyse und Visualisierungstechniken
möglich.
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